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Die Löbl. reitende blaue Bürger-Compagnie
. legte

bey der allgemeinen Geburts-Feier

des Großfürsten
durch ihren Cornet

Peter Herrmann Braunschweig, 
Lie Empfindungen ihres Herzens durch nachfolgende 

Illumination an den Tag.
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dem Eingänge des Hauses, der Löbl. blauen Compa gnie, war auf jeder Seite ein Bild 
aufgerichtet.

In dem ersten waren die 3 Gratien zu seben, welche auf der nördlichen Hemispahre der Erdku­
gel standen. Sie hielten den neugebornen Großfürst auf den Händen. Oben erscheint die 
Sonne in vollem Glanz. Am Himmel schweben zween G.-nii, davon der eine den Namenszuz 
л- P. halt, der andere Blumen herabsireuet. Die Unterschrift dieses Bildes war:

Scy tins g eg rüstet Liebling der Grarien!
So wie uns jetzo Deine Geburt erfreut,
Erfreue spat noch unser Urenkel sich.
Wenn er Dich einstens glücklich regieren sieht.

Auf dem andern Gemälde erscheinen die 3 Parcen in Wolke» schwebend; von denen die eine 
den Spinnrocken anlegt, die andere den Lebensfaden spinnet. Der dritten aber, welche die Schee­
re halt, wird durch eineil Genlum die Scheere weggcnommen. Unten liegt das Horn des Ueber- 
flusses, aus dem Kronen, Scepter, rc. ansfallen. Unter diesem Vilde lieset man folgende Worte:

Spinnt Parcen nur Den Lebenüfaden. 
Des Groß für st6, den uns Gutt geschenkt; 
Die Vorsicht, die Sein Schicksal lenkt, 
Läßt eure Schee re I h in nicht schaden. Tartu Ülikooli ?
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Inwendig war das Haus von t er Thure bis zum Ausgange der Treppe auf beiden Seiten mit 
einer dunkelgrünen Gaüerie, und dazwischen angebrachten erleuchteten Pyramiden besetzt. Im 
Profpect war der Namenszug A. V. angebracht. Und ehe man die Treppe hinauf zieug, stellten sich 
dem Auge, ans beiden Serten noch 2 Bilder dar.

Auf dem ersteren sichet man den Himmel offen, mit eine Glorie, erleuchtet. Aus demselben 
wird der neugeborne Großfürst auf der Erdr herabgelaffen; unter dem man diese 
Worte des Virgilii Eclog. 4, liefet,

Jam nova progenies coelo dimettitur alte

Cara Deuni foboles, magnum Jovis.

increnientum.

Darunter schwebt der doppelte Adler des Russischen Reichs, der den Namenszug A. P. halt.
Auf der Erde stehet ein Dankaltar auf welcher die erfreuete Unterthanen, unter verschiedene 

Symbolische Figuren vorgestellet, ihre Opfer darbringen. Unter dem Bilde liefet man folgende, 
aus dem Horatio mit einer kleinen Veränderung genommenen Worte:

Serus in coelum redeas, diuque. 

Laetus interßs populo Rurici.

Das andere Bild stellet einen Garten vor, in dem eine Pyramide stehet, an deren Fuß ein 
Palmbaum ansschießt. Oben schwebt die Fama. Unten ist die Erdkugel, deren Halste von ei­
ner mit Glanz umgebenen Krone erhellet wird. Eine aus den Wolken hervorragende Hand setzt 
eine Perle in diese Krone ein. Die Unterschrift erkläret diese Vorstellung in folgenden Zeilen:

Irr Rußlands Krone, deren Schein
Den Urnkeeiß einer halben Welt
Wohlrharig wärmet und erhellt,
Seh ich für kürrfcge Zeit noch eine Perle ein­

* * *

Unter diesen Hauptbildern, sind noch einige Nebenverzierungen angebracht. Als: vor dem Ein­
gänge unter den grössern Bildern, die Lirnbola der Löbl. Compagnie, nebst ihrem Wahlspruch: 
L1BERTATE et CONCORDIA.

Innerhalb des Hauses, sieht man unter den Hauptbildern folgende Figuren:
Allerlei) Muscheln am Seestrande, unter denen eine große Perlen-Mutter sich auszeichuet, die 

tröfnet ist und eine lautere Perle in sich halt. Ein Bild der inneren Dankbarkeit der getreuen 
Bürgerschaft, davon die äussere Freude nur ein schwacher Abdruck ist. Darunter liefet man:

Das Edelste liegt innen blos
zollt der Majestät den reinsten Dank im Schoos.




